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Bauer ohne Hof sucht Hof ohne Bauer
Wird ein Landwirtschaftsbetrieb ausserhalb der Familie verkauft, geht es oft um viel Geld. Die finanziellen Hürden für die Käufer sind
hoch, wie ein Beispiel aus dem Kanton Luzern zeigt. Der Bundesrat sieht Handlungsbedarf und will externe Hofübergaben unterstützen.

Chiara Stäheli

Weriand Koch und seine Partne-
rin Anja Pyttlik bewirtschaften
die Reukliweid, einen kleinen
Bauernhof im Entlebuch, fern-
ab des Trubels. Sie leben ge-
meinsam mit ihren drei Kindern
seit eineinhalb Jahren auf dem
Hof und produzieren Lebens-
mittel nach Demeter-Standard.
Im Direktverkauf beliefern sie
Kunden vor allem mit Obst,
Milch und Fleisch. Das Gemüse,
die Milch und die Hühnereier
dienen in erster Linie der Selbst-
versorgung.

Dass sie sich mit dem eige-
nen Hof ihren Traum verwirkli-
chen konnten, ist alles andere
als selbstverständlich: Denn we-
der Koch noch Pyttlik stammen
aus einer Bauernfamilie, weder
sie noch er hatten die Möglich-
keit, einen Hof von ihren Eltern
oder Verwandten zu überneh-
men. Dennoch war für die bei-
den nach jahrelanger Tätigkeit
als landwirtschaftliche Ange-
stellte auf dem Biohof eines Be-
kannten klar, dass sie sich einen
eigenen Hof kaufen oder pach-
ten möchten.

Hofsuche gestaltet
sich aufwendig
Mit der Finanzierung begann für
die Familie eine «Berg- und Tal-
fahrt», wie es Koch heute be-
schreibt. Die beiden reichten bei
diversen Vermittlungsstellen ihr
Dossier ein, nahmen Kontakt

In den letzten 20 Jahren wurden 20000 Landwirtschaftsbetriebe stillgelegt. Bild: Arthur Gamsa
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auf mit der Kleinbauernvereini-
gung und schauten sich immer
wieder Höfe an. Als sie im Früh-
jahr 2020 zum ersten Mal die
Reukliweid ob Wolhusen be-
suchten, brauchten sie nicht
mehr lange zu überlegen: «Der
Hof entsprach genau dem, was
wir gesucht haben», so Pyttlik.
Auch für die damaligen Besitzer,
Peter Brem und Edith Gass-
mann, war rasch klar, «dass sie
die Richtigen sind», wie Brem
heute sagt: «Wir haben gespürt,
dass die junge Familie den Hof
in unserem Sinne weiterführen
wird. Das war uns sehr wichtig.»

Doch bevor der Hof die Be-
sitzer wechseln konnte, mussten
die finanziellen Fragen geklärt
werden - bei externen Hofüber-
gaben kein einfaches Unterfan-
gen, weil sich der Verkaufspreis
im Gegensatz zu Übergaben in-
nerhalb der Familie nicht am Er-
tragswert, sondern am Ver-
kehrswert orientiert. Dieser
liegt je nach Region bis zu fünf
Mal höher als der Ertragswert.
«Wir wussten lange nicht, ob wir
die Finanzierung schaffen», sagt
Weriand Koch. Denn: Weil Koch
und Pyttlik zum Zeitpunkt des
Kaufs bereits über 35 Jahre alt
waren und der Hof weniger als
eine Standardarbeitskraft zu be-
schäftigen vermag, verfiel ihr
Anspruch auf ein zinsloses Dar-
lehen des Bundes, die soge-
nannte Starthilfe für Hofüber-
nehmende.

Es mussten andere Lösun-
gen her. Koch und seine Partne-
rin rechneten, kontaktierten
Banken und ersuchten Bekann-
te um Privatkredite. «Wir ka-
men immer mal wieder ins Stru-
deln, glaubten manchmal nicht
mehr daran, dass wir es schaf-

fen», so Koch. Doch die Ausdau-
er der beiden zahlte sich aus:
Dank Darlehen der freien Ge-
meinschaftsbank, dem Entge-
genkommen seitens der Verkäu-
fer und der Erhöhung der Beleh-
nungsgrenze gelang die
Finanzierung.

Strukturwandel: Zahl der
Betriebe sinkt stetig

Zwar ist die Hofübergabe im
Entlebuch kein Einzelfall. Doch
noch immer bleiben viele Höfe
hierzulande in der Familie. Sind
die Nachkommen nicht daran
interessiert, den Hof weiterzu-
führen, wird er oft aufgegeben
oder an einen Landwirt in der
Umgebung verkauft respektive
verpachtet. Das hat Folgen: Die
Zahl der landwirtschaftlichen
Betriebe sinkt Jahr für Jahr. Gab
es vor 20 Jahren noch gegen
70 000 Betriebe, sind es aktuell
nicht einmal mehr 50 000.

Diesen Strukturwandel will
Mitte-Ständerat Charles Juillard
nicht einfach so hinnehmen.
Der Jurassier hält in einem Vor-
stoss fest, dass «die externe
Hofübergabe mit beachtlichen
Hürden verbunden ist, insbe-
sondere finanzieller Natur».
Junge Landwirtinnen und Land-

wirte würden oft nicht über die
nötigen finanziellen Mittel ver-
fügen, um ausserhalb der Fami-
lie einen Betrieb zu erwerben, so
Juillard. Deshalb will der Mitte-
Politiker in seinem Vorstoss vom
Bundesrat wissen, welche Fi-
nanzierungsmöglichkeiten er
bei ausserfamiliären Hofüber-
gaben in Betracht zieht und wel-
che Massnahmen er vorschlägt,
um einen «stark beschleunigten
Strukturwandel» zu vermeiden.

Die Regierung hält in ihrer

Antwort fest, dass sich der
Strukturwandel in den vergan-

genen Jahren verlangsamt habe.
Zudem verweist sie auf die
rechtlichen Grundlagen beim
Verkauf von landwirtschaftli-
chen Grundstücken: In der Bun-
desverfassung steht geschrie-
ben, dass ein Verkauf ausserhalb
der Familie zum Verkehrswert
erfolgt. Doch der Bundesrat
sieht ebenfalls Handlungsbe-
darf, wie er in seiner Stellung-
nahme zu Juillards Vorstoss
schreibt: «Da in der Schweiz der
Marktwert eines landwirtschaft-
lichen Gewerbes oder Grund-
stücks dessen Ertragswert um
ein Vielfaches übersteigt,
schlägt der Bundesrat im Rah-men der,AP22+ vor, den Erwerb
von landwirtschaftlichen
Grundstücken mit Investitions-
krediten zu unterstützen.»

Heisst konkret: Künftig sol-
len externe Hofübergaben fi-
nanziell attraktiver werden. Zu-
sätzlich zur bereits erwähnten
Starthilfe «sollen Landwirtin-
nen und Landwirten neben den
minimal nötigen Eigenmitteln
und einer üblichen Bankfinan-
zierung genügend zusätzliche
Mittel für den Erwerb von land-
wirtschaftlichen Grundstücken
zur Verfügung stehen», so der
Bundesrat. Weil die AP22+ im
Frühjahr 2021 sistiert wurde
und die Regierung erst letzte
Woche ihren Bericht zur künfti-
gen Ausrichtung der Agrarpoli-
tik verabschiedet hat, wird die
AP22+ gemäss Angaben des
Bundes frühestens Anfang 2025
in Kraft treten.

«Wollen nicht ständig an
die Schulden denken»
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Dass es trotz Geldern vom Bund
zum eigenen Hof gereicht hat,
erfüllt Koch und Pyttlik mit
Freude: «Wir sind sehr dankbar
dafür, an diesem Ort Lebens-
form und Arbeit verbinden zu
können.» Mittlerweile hätten sie
auch gelernt, die finanziellen
Aspekte etwas in den Hinter-
grund zu rücken. «Es bringt uns
nicht weiter, wenn wir immer
nur an die vielen Schulden den-
ken, die wir haben», sagt Pyttlik.

Auch Peter Brem und Edith
Gassmann kommen mit der
neuen Situation mittlerweile gut
zurecht. Kurz nach der Überga-
be sei es aber schwierig gewe-
sen, sagt Brem, «ich konnte
nicht richtig loslassen und habe
Zeit gebraucht, mich von dem zu
trennen, was wir in fast 30 Jah-
ren aufgebaut haben». Es dürfte
so manchem Landwirt ergehen
wie ihm.


